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Junpe Musiker begeistern mit alter Musiket -^^ lD-
l(EMpEIrl (gho) DaJuropean Union in gleichem Maße für Präzisionwie akkorde des Orchesters spielte sie war die Überzeugung der Kompo-

Baroque"Orchestra (kurz EUBO) für"Vitalität. Die Rollen im Ensem- die Melodie agogisch, frei im Um- nisten des österreichischen und

taat ;änr1.tt hundert junge, talen- ble wurden nach dem Rotations- gangmitdemRhythmus. italienischen Frühbarock' Die ori-

tiertö Barockmusikei ft ganz prinzip verteilt, Müllejans über- 
-,,TheHarmonyofNature"lautete 

entierungand-er0rdnungderWelt
EuropazumVorspieleinundr,iahlt nahmnichtalleViolinsoli,sondern der_Leitgedanke des Programms. schließt natürlich nicht aus, dass

aus ihnen die 2l Besten aus. 18 ka- überließ einige solistische Aufga- Leider war die Erläuterung Petra Musik auch denVerlust eben dieser

men nun zu einem Sonderkonzert ben ihren junlen, hoffnungsvollen Müllejans' akustisch nur schwer zu Ordnung schildern kanl. Johann
in die Kempener paterskirche. Das Mitspielerh. in Vivaldis e-moll- verstehen. Qem-e3q1,.war wohl, wie Heinrich Schmelzers ,,Pastorella"
Zusammenlreffen von jungen KonäertfürvierViolinenwurdedas demgedrucktenPibgramm?uglt- charakterisiert die Idylle ebenso

Menschen und alter Musik war 
"be- 

Solistenquartett aus vier Orchester- nehmen war, die Vorliebe der Ba- treffend, wie sein Schlachtgemälde

eindruckend.DieLeitungderinter- mitgliedärn gebildet, während rock-Komponisten ftir Naturschil- ,,Battalia" von den verlorenen

nationalen Besetzung iurrs, r".t.r vuilejans die 
"Führung 

der Tutti- derungen, sei es direkt durch musi- Maßstäben fur ein menschliches

Nationen) oblag der riusikalischen Gruppe übernahm. dass sie es kalische Lautmalerei, sei es durch Zusammenleben kündet. Beendet

Chefin des Fräiburger Barockor- aucÄielbst kann, bewies sie mitvi- verstecke Symbolik in den musika- wurde der Abend mit einer

chesters, eetra tvtUlläjans. Mit viel valdis Violinkonzert G-Dur. Sprit- lischen?roportionen.Dassdiemu- schwungvollen Zu_gabe, einem

Temperament spielte sie die erste zig gestaltete sie die schnellen Sät- sikalischen Gesetze die Ordnung schnellen Satz aus einem Concerto

untei den ersten Geigen und sorgte ,"1 üUer kurz angerissene Begleit- der Natur widerzuspiegeln hätten, grosso von Georg Friedrich Händel.


